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Öffentlicher Sektor

EWärmeG (Erneuerbare-Wärme-Gesetz)

Zusammenfassung / Zusammenhang zwischen Intervention und Auswirkung:  Das EWärmeG fordert ein Minimumanteil (10%, ab 2015: 15%) an erneuerbaren 

Energien bei der Heizung von Wohnimmobilien, wenn ein Heizsystem ausgetauscht wird.  Im Gegensatz zum bundesweit geltenden EEWärmeG beschäftigt sich 

das EWärmeG mit Bestandsgebäuden und Neubauten in Baden-Württemberg. 
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